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Entschädigungsreglement der evangelisch-reformierten Kirchge-
meinde HINWIL 
 
§ 1 Grundlage und Geltungsbereich 
1 Die Kirchgemeindeversammlung erlässt dieses Entschädigungsreglement gestützt auf 
Art. 12 lit. b, Art. 21 und Art. 23 Abs. 3 der Kirchgemeindeordnung (KGO). 
2 Es gilt für die Kirchenpflege, Kommissionen und Arbeitsgruppen gemäss Art. 20 KGO 
sowie die Rechnungsprüfungskommission (RPK) der evangelisch-reformierten Kirchge-
meinde. 
 
§ 2 Zweck 
Dieses Reglement regelt im Geltungsbereich den Versicherungsschutz, die Entschädigun-
gen sowie die Spesenvergütung. 
 
§ 3 Versicherungsschutz 
1 Die Mitglieder der Kirchenpflege, der Kommissionen und Arbeitsgruppen gemäss Art. 20 
KGO sowie der RPK sind in Ausübung ihrer Funktion gegen Haftpflicht und Vermögens-
schäden versichert. Die Prämien werden von der Kirchgemeinde bezahlt. 
2 Im Weiteren gelten die Bestimmungen der jeweiligen Sozialversicherungen. 
 
§ 4 Entschädigungen 
1 Die Entschädigungen für die Kirchenpflege betragen pro Jahr: 
a. insgesamt: Fr.  47'000.–; 
b. pro Mitglied mindestens: Fr. 5'000.–; 
c. zur Aufteilung unter den Mitgliedern  

nach Massgabe des Arbeitsaufwands im Ressort:  Fr. 7'000.–; 
d. Zulage für das Präsidium: Fr. 5'000.–. 
2 Die Entschädigungen für die RPK betragen pro Jahr: 
a. insgesamt: Fr. 3'000.–; 
b. pro Mitglied: Fr.   450.–; 
c. Zulage für das Präsidium: Fr.   450.–; 
d. Zulage für das Aktuariat: Fr.  300.–. 
3 Für die Mitglieder der Kirchenpflege und der RPK sind mit den Entschädigungen gemäss 
Abs. 1 und 2 sämtliche Sitzungsgelder im Sinne einer Pauschalentschädigung abgegolten. 
4 Mitglieder von Kommissionen und Arbeitsgruppen haben Anspruch auf ein Sitzungsgeld, 
wenn dies bei der Einsetzung der Kommission bzw. Arbeitsgruppe festgelegt wurde. Kurz-
sitzungen sind zusammenzufassen. Die Sitzungsgelder betragen für: 
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a. Sitzungen bis 3 Stunden:  Fr.   100.–; 
b. Sitzungen über 3 Stunden:  Fr.   150.–; 
c. ganztägige Sitzungen:  Fr.   270.–. 
5 Fachtagungen und Kurse, deren Besuch von Amtes wegen notwendig sind, werden mit 
Bewilligung des Präsidiums allen Personen innerhalb des Geltungsbereichs unabhängig von 
den Entschädigungen gemäss Abs. 1 nach den Ansätzen gemäss Abs. 4 vergütet. 
 
§ 5 Spesenvergütung 
1 In den Entschädigungen gemäss § 4 Abs. 1 und 2 sind die Spesenvergütungen für den pri-
vaten Arbeitsplatz einschliesslich Strom, Papier etc. mit Ausnahme der Regelung gemäss 
Abs. 2 enthalten. 
2 Für die Nutzung der privaten IT-Geräte und Telefone werden den Mitgliedern der Kir-
chenpflege folgende Pauschalspesen je Mitglied und Kalenderjahr ausgerichtet:  
a. für IT-Geräte: Fr.   200.–; 
b. für Telefonie: Fr.  120.–. 
3 Die Kosten für Fahrten der Mitglieder der Kirchenpflege, die in Zusammenhang mit der 
Amtsausübung erforderlich sind, werden wie folgt entschädigt: 
a. Fahrten mit dem privaten Motorfahrzeug: Fr.  –.70/km; 
b. Fahrten mit öffentlichen Verkehrsmitteln (2. Klasse): gemäss Billett. 
 
§ 6 Teuerung 
Die Entschädigungen gemäss § 4 Abs. 1 und 2 werden jeweils wie die Löhne des Personals 
der Kirchgemeinde der Teuerung angepasst. Als Basis für die jährliche Aufrechnung der 
Teuerung gilt der Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Reglements. 
 
§ 7 Entschädigung aus Delegationen 
Zusätzliche Entschädigungen oder Sitzungsgelder, welche Personen innerhalb des Gel-
tungsbereichs erhalten und in einem direkten oder indirekten Zusammenhang mit ihrem Be-
hördenamt stehen, sind der jeweiligen Behörde offenzulegen. Sofern eine Pflicht zur Aus-
übung der Delegation besteht, sind die Entschädigungen oder Sitzungsgelder der Kirchge-
meinde abzuliefern. 
 
§ 8 Längere Abwesenheit, Krankheit und Unfall 
1 Ist eine Person innerhalb des Geltungsbereichs aus privaten oder geschäftlichen Gründen 
mehr als zwei Monate abwesend, entfällt die Entschädigung ab dem dritten Monat für die 
restliche Dauer der Abwesenheit. 
2 Fällt eine Person innerhalb des Geltungsbereichs wegen Krankheit oder Unfall aus, wird 
die Entschädigung die ersten drei Monate voll und im vierten bis sechsten Monat zur 
Hälfte, jedoch längstens bis zum Austritt aus dem Amt ausgerichtet. Danach entfällt die 
Entschädigung. 
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§ 9 Wegfall der Entschädigung im Todesfall oder bei vorzeitigem Rücktritt 
1 Im Todesfall wird die Entschädigung für den Sterbemonat und für die beiden darauffol-
genden Monate ausgerichtet. 
2 Bei einem vorzeitigen Rücktritt eines Behördenmitglieds wird die Entschädigung letzt-
mals in dem Monat ausgerichtet, in dem der Bezirksrat dem Rücktritt zugestimmt hat. 
 
§ 10 Inkrafttreten und Aufhebung 
1 Dieses Reglement tritt auf den 1. Juli 2026 in Kraft. 
2 Die Behördenentschädigungs-Verordnung vom 1. Januar 2019, soweit sie die Entschädi-
gungen für die Evang.-ref. Kirchgemeinde Hinwil regelt, sowie widersprechende Be-
schlüsse der Kirchenpflege zur Entschädigung der RPK werden mit dem Inkrafttreten auf-
gehoben. 
 
Von der Kirchgemeindeversammlung mit Beschluss vom 7. Juni 2026 erlassen. 
 
Der Präsident: Der Aktuar: 
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